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Editorial

Wer heute in der Schweiz einen älteren 
Ladewagen, Miststreuer oder Häcksler 
mit dem Schriftzug Mengele entdeckt, 
begegnet einem Stück Landtechnik­
geschichte. Für viele Landwirte war 
«Mengele» einst ein bekannter Name für 
robuste Landmaschinen.
Die Werkstatt, aus der das Unternehmen 
hervorging, wurde 1871 in Günzburg, 
Bayern, gegründet. 1907 übernahm Karl 
Mengele den Betrieb. Das Unternehmen 
entwickelte sich zu einem bedeutenden 
Hersteller von Landmaschinen, die sich 
auch in der Schweiz grosser Beliebtheit 
erfreuten.
Die Geschichte der Familie Mengele ist 
mit dem dunkelsten Kapitel des 20. Jahr­
hunderts verknüpft. Während zwei Söhne 
von Karl Mengele in das Familienunter­
nehmen eintraten, schlug der älteste 
Sohn Josef einen anderen Lebensweg 
ein. Er studierte Medizin und Anthropo­
logie und trat der SS bei. Von 1943 bis 
1945 amtete er als Lagerarzt im KZ Au­
schwitz-Birkenau. Er nahm Selektionen 
vor und schickte zehntausende Men­
schen in den Tod. Er überwachte die Ver­
gasung der Opfer und führte menschen­
verachtende medizinische Experimente 
durch, insbesondere an Zwillingen und 
Kindern. Mengele erhielt den Übernamen 
«Todesengel von Auschwitz». 
Nach dem Krieg floh er nach Südame­
rika und starb 1979 in Brasilien, ohne 
dass er sich je vor Gericht für seine Ver­
brechen verantworten musste.
Nun sorgt der Name erneut für Aufmerk­
samkeit: In der vergangenen Woche 
veröffentlichte der Nachrichtendienst 
des Bundes ein jahrzehntelang unter 
Verschluss gehaltenes Dossier über 
Josef Mengele. Anlass für die Veröffent­
lichung war ein Rechtsstreit mit dem 
Historiker Gérard Wettstein. Das Dossier 
enthält Polizeidokumente, Aktennotizen 
und Zeitungsberichte, allerdings teil­
weise mit Schwärzungen – und bietet 
kaum wesentlich Neues. Besonders in­
teressant sind natürlich Mengeles Ver­
bindungen zur Schweiz. Im Jahr 1956 
verbrachte er Skiferien in Engelberg. 
Zu diesem Zeitpunkt lag kein internati­
onaler Haftbefehl gegen ihn vor, dieser 
wurde erst 1959 erlassen. Hinweise 
kursieren, dass sich Mengele zudem 
1961 in Kloten aufhielt. Dies lässt sich 
mit den publizierten Akten allerdings 
nicht verifizieren. Der Historiker Wett­
stein fordert deshalb einen integralen 
Zugang zum Dossier, ohne Schwär­
zungen. Abgeschlossen ist das Kapitel 
um den Schweizer Aufenthalt von Josef 
Mengele noch nicht – anders als die 
Geschichte des Familienunternehmens 
Mengele Agrartechnik. Dieses geriet in 
finanzielle Schwierigkeiten und wurde 
von Konzernen übernommen. Der Fir­
menname verschwand. Geblieben sind 
ältere Maschinen. Ihr Markenschriftzug 
erinnert an den Auf- und Abstieg eines 
Familienunternehmens und an einen 
Namen, der durch Verbrechen untrenn­
bar mit der Geschichte des Nationalso­
zialismus verbunden bleibt. 

Markus Hofer, 
Verlagsleiter 
Medienzentrum GmbH

Mengele – ein Name, 
der Geschichte schrieb
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Erfolgreiche GAKU 2026
■  KIRCHBERG: Gewerbeausstellung Kirchberg und Umgebung

Ob Geburtstag, Hochzeit, 
Dorf- oder Firmenfest... 
gerne hinterlassen wir  
an Ihrem Anlass einen  
musikalischen Farbtupfer.
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In den Hallen konnten die Besuchenden die Stände der Ausstellerinnen und Aussteller erkunden.

Das OK der GAKU 2026 (von links): Stephan Eggimann, Petra Elsaesser, Thomas Goetschi, Roland Wegmüller, Benjamin Bart, 
Michael Kummer (Präsident), Bruno Wyss und Simon Aeberhardt.� Bilder: Paul Hulliger

Am vergangenen Wochenende wurde 
Kirchberg während drei Tagen zum 
Treffpunkt für Gewerbe, Vereine und 
die Bevölkerung von Kirchberg und 
Umgebung: Die GAKU 2026 lockte  
Hunderte Besucherinnen und Besu-
cher rund um die Sporthalle Grossmatt 
und den Saalbau an. Die alle zehn Jah-
re stattfindende Gewerbeausstellung 

zeigte die Vielfalt des regionalen Ge-
werbes. Diese reicht vom Handwerk 
über Dienstleistungen bis zu Gas-
tronomie, Gesundheit, Technik und 
darüber hinaus. Neben spannenden 
Ständen und Gesprächen war auch 
für beste Unterhaltung gesorgt. Top 
Acts wie «Grand Mother’s Funck», 
«Squaw» und «VolXRoX» trugen zur 

ausgelassenen Feststimmung bis tief in 
die Nacht bei. Gemeinderatspräsident 
Andreas Wyss zeigte sich vor Ort be-
geistert vom Miteinander. So war die 
GAKU nicht nur eine Chance für lokale 
Betriebe, sich zu präsentieren, sondern 
auch ein richtig heimeliges Dorffest.
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� Mehr auf Seite 17

Respektvolle Betreuung, von 
Krankenkassen anerkannt.

Tel 032 516 22 39  
www.dovida.ch

Für alle, die im Alter 
daheim leben wollen.

Notfall-Pikettdienst 
Apotheken 
Region Emmental
Gilt für das ganze Emmental

Telefon 034 423 11 23
Tarife (gelten zusätzlich):
• Ab Geschäftsschluss

bis 22.00 Uhr sowie an 
Sonn- und Feiertagen Fr. 30.–

• Ab 22.00 bis 8.00 Uhr Fr. 50.–

Ärztlicher Notfalldienst
Gilt für das ganze Emmental:

1.  Hausarzt in der Praxis anrufen
Falls dieser nicht erreichbar ist:

2.  Notfall-Telefonnummer
von Medphone wählen
0900 57 67 47, Fr. 3.23 / Min.
(Warteschlaufe: Ortstarif) XZX

Für Prepaid-Kunden:
0900 57 67 48, Fr. 3.50 / Min.
(durchgehend)

■ NOTFALLDIENSTE

Kopfschmerzen
Hauterkrankung

St. Urbanstrasse 3 Bahnhofstrasse 61 Bernstrasse 162

Rückenleiden
Frauenleiden

Rheuma
Arthrose

Übergewicht
 Verdauung

TCM ZENTRUM MITTELLAND

062 9224417 034 4228290 031 9114357
Langenthal Burgdorf BE Zollikofen

Zusatzversicherung Tarif 590

Ryser-Inserat 114 x 50 mm, d Region 20.08.26

Bunte
Sirupfarben,
warme Sonne, 
freie Tage –

Sommerferien 
mit La Roche-
Posay

■  Alu-Haustüren / Türen
■  Garagentore / Antriebe 
■  Industrietorsysteme
■  Metallbauarbeiten
■  Reparaturen / Service

Oberdorfstrasse 5
3427 Utzenstorf
Tel. 032 666 24 24 

Fachpartner

AG

www.kunz-utzenstorf.ch

He r b s t z e i t 
b e i  V E S T I TA  – 

vo l l e r  L e i c h t i g ke i t , 
L e b e n s f r e u d e  u n d 
s c h ö n e r  Mo m e n t e.


